
Notrufe
Unfall, Überfall 110
Feuerwehr, Notfall 112
Ärztl. Notdienst 01805/191212
Polizei Kempten 0831/99090

Zahnärztl. Notdienst
3./4. Oktober: Dr. Rauh, Leo,
Hoheneggstr. 16, 87480 Weit-
nau, Tel. 08375/1500.

Apotheken Kempten
Mittwoch, 30. September:
Bahnhof-Apotheke, Bahnhofstr.
12, Tel. 0831/5226622.

Donnerstag, 1. Oktober:
Burg-Apotheke, Kronenstr. 11,
Tel. 0831/27356.

Freitag, 2. Oktober: Engel-Apo-
theke, Lotterbergstr. 57, Tel.
0831/97170.

Samstag, 3. Oktober: Bä-
ren-Apotheke, Aybühlweg 46,

Tel. 0831/85257.

Sonntag, 4. Oktober: Iller-Apo-
theke, Ludwigstr. 73, Tel.
0831/564660.

Montag, 5. Oktober: Kastani-
en-Apotheke, Bahnhofstr. 42, Tel.
0831/26342.

Dienstag, 6. Oktober: Kro-
nen-Apotheke, Kronenstr. 31, Tel.
0831/22934.

Apotheken Altlandkreis
Mittwoch, 30. September: Mag
-nus-Apotheke, Buchenberg, Tel.
08378275.

Donnerstag, 1. Oktober: St.
Thingauer-Apotheke, Unter-
thingau, Tel. 08377/97367.

Freitag, 2. Oktober: Corneli-
us-Apotheke, Probstried, Tel.
08374/589658.

Samstag, 3. Oktober: Rat-
haus-Apotheke, Dietmannsried,
Tel. 08374/6100.

Sonntag, 4. Oktober: Lin-
den-Apotheke, Wiggensbach, Tel.
08370/1525.

Montag, 5. Oktober: Marti-
nus-Apotheke, Waltenhofen, Tel.
08303/424.

Dienstag, 6. Oktober: Christo-
phorus-Apotheke, Durach, Tel.
0831/564657.

Apotheken Isny
Mittwoch, 30. September: Was-
sertor-Apotheke, Wassertorstr.
51, Isny, Tel. 07562/97580.

Donnerstag, 1. Oktober: Beil-
harz-Apotheke, Wassertorstr. 16,
Isny, Tel. 07562/97470.

Freitag, 2. Oktober: Kloster-Apo-
theke, Wassertorstr. 5, Isny, Tel.
07562/975560.

Samstag, 3. Oktober: Stadt-Apo-
theke Isny, Espantorstr. 1, Isny,

Tel. 07562/8524.

Sonntag, 4. Oktober: Beil-
harz-Apotheke, Wassertorstr. 16,
Isny, Tel. 07562/97470.

Montag, 5. Oktober: Wasser-
tor-Apotheke, Wassertorstr. 51,
Isny, Tel. 07562/97580.

Dienstag, 6. Oktober: Klo-
ster-Apotheke, Wassertorstr. 5,
Isny, Tel. 07562/975560.

Die Bereitschaftsdienste beginnen
jeweils morgens um 8.30 Uhr und
enden am folgenden Tag um 8.29
Uhr. An Sonn- und Feiertagen be-
schränkt sich die Öffnungszeit auf
11 bis 13 und 17 bis 18.30 Uhr.
Sollten Sie an diesen Tagen eine
Apotheke zwischen 21 und 8 Uhr
des darauf folgenden Tages auf-
suchen müssen, verweisen wir Sie
auf den Notdienst der Kemptener
Apotheken.

Notdienste
alle Angaben ohne Gewähr

Gemina Picht. Foto: privat

Karsten Michael Drohsel.
Foto: Susanne Kober

Christoph Deeg.
Foto: Cornelia Köster

Kulinarisches Tischgespräch
Wie wollen wir in Kempten miteinander leben?

Kempten – Am Donnerstag,
1. Oktober, findet im Haus
International um 19 Uhr ein
kulinarisches Tischgespräch
statt.

Vier Menschen, die sich alle-
samt mit dem (künftigen) Zu-
sammenleben von Menschen
befassen, setzen sich mit uns
an einen Tisch. Beim gemein-
samen Essen berichten sie von
ihren Forschungen und Beob-
achtungen.

Diskutiert werden soll vor al-
lem aber auch, was sich jene, die
in Kempten leben, vom Mitei-
nander in der Stadt wünschen.
Was kann man beitragen, um
eine Atmosphäre des Miteinan-
ders zu schaffen? Wann und wo
braucht es die Unterstützung
von außen, beispielsweise von
Politik, Architektur, Stadtpla-
nung?

Alle Beteiligten freuen sich mit
den Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern des Abends ins Ge-
spräch zu kommen, zu disku-
tieren und einen interessanten
Abend zu verbringen. Für das
leibliche Wohl wird gesorgt.

Das kulinarische Tischgespräch

findet in der Veranstaltungsrei-
he des „Bewegten Donnerstags“
statt und ist eine Kooperation

mit dem architekturforum allgäu
e. V. und dem Haus International.

Am Tisch nehmen Platz:
• Ainhoa Müller, Innenarchitektin
• Gemina Picht, Wirtschafts- und
Sozialpsychologin,wissenschaftli-
cheMitarbeiterindes„Rats fürdi-
gitale Ökologie“ bei FUTURZWEI
• Karsten Michael Drohsel, Di-
pl.-Ing. der Stadt- und Regio-
nalplanung, Künstler und Spie-
leentwickler
• Christoph Deeg, Berater und
Speaker in den Bereichen Digi-
tale, Transformation, Gamifica-
tion/Game Thinking sowie Play-
ful Participation und Digital Risk
(angefragt)

Anmeldung bis spätestens
Mittwoch, den 30. September,
unter Tel. 0831/25 25-369 oder
per Email unter museen@kemp-
ten.de. kb

Ainhoa Müller. Foto: privat

Kontraste
Musikalisches und Außermusikalisches zum Classix-Festival 2020

Kempten – Am Samstag und
Sonntag gab es beim Clas-
six-Festival nach einer Wo-
che spannender musikali-
scher Unterhaltung noch
einmal Konzerte, die sich
auf den ersten Blick ins Pro-
grammheft aus dem dies-
jährigen Festival-Motto
„Alles Beethoven, ... oder
was?“ ableiten ließen. Mit
Klavier- und Violinsonaten
von Beethoven und bedeu-
tenden Klavierwerken, die in
der Nachfolge von Beetho-
ven entstanden, wurde die
Kammermusik in ihrer klas-
sischen und reinsten Form
dargeboten.

Wegen der großen Nach-
frage konnte Bernd Glem-
ser se in anspruchsvol -
l e s Programm „Beet-
hoven – das Klavier – die Fol-
gen“ mit zweistündiger Pau-
se dazwischen gleich zweimal
zu Gehör bringen und hinter-
ließ nach der abschließenden
und fulminant vorgetragenen
h-Moll-Sonate von Franz Liszt
ein geradezu berauschtes Pu-
blikum.

Mit einem heftig beklatsch-
ten Doppelkonzert bestehend
aus einer Matineè und einem
Konzert am späten Nachmit-
tag ließen der künstlerische
Leiter des Festivals und Vio-

lonist Benjamin Schmid „Auf
Augenhöhe“ mit seiner Frau
Ariane Haering am Klavier das
Festival mit sieben Violinsona-
ten aus Beethovens Feder am
Sonntag ausklingen. Der musi-
kalischen Verbeugung vor dem
großen Komponisten Beetho-
ven fügte Schmid eine vor den
Kemptenern bei, die den Mut
gehabt hätten, in unsicheren
Zeiten nicht auf Kultur verzich-
ten zu wollen.

Am Donnerstag zuvor hatte
das Muthspiel Chamber Trio
zwar die „Kammer“ im Na-
men, aber ansonsten wenig
mit e-musikalischer Kammer-
musik am Hut des Bandleaders
und Jazzmusikers Wolfgang
Muthspiel. Im Vergleich mit
dem Hagen Quartett, das am
folgenden Tag ein begeistern-
des Konzert mit zwei Streich-
quartetten Beethovens spielte,
ergaben sich aber neben Un-
terschieden auch interessante
Parallelen.

Als Erstes mag einem in
den Sinn kommen – und viel-
leicht ist das gar kein Zufall
und hat tatsächlich auch et-
was mit Musik zu tun – (fast)

alle beteiligten Musiker sind
Österreicher, übrigens genau-
so wie der künstlerische Leiter
des Classix-Festivals und re-

nommierte Geiger Benjamin
Schmid. Spinnt man den Ge-
danken weiter, so war natür-
lich auch der Mottogeber des
diesjährigen Festivals Ludwig
van Beethoven Österreicher.
Zumindest konnte er sich erst

im österreichisch-wiener Um-
feld zu dem Giganten der Mu-
sikgeschichte entwickeln, als
der er sich uns immer wieder
– und dies besonders nach die-
sem Festival – darstellt. Inso-
fern ist mit Österreich hier
keine politisch-nationale Ka-

tegorie gemeint, sondern ei-
ne Mentalität, ein Nährboden,
eine ungefähre geographische
Lage in der Mitte Europas.

Das weltberühmte Hagen
Quartett einmal live erleben
zu können, ist eine Chance,
die man sich letzte Woche in
Kempten nicht entgehen las-
sen durfte. Die MusikerInnen
dieses Quartetts besitzen auf-

grund ihres Renommees, ihres
Könnens und ihrer vierzigjäh-
rigen Erfahrung im Konzertbe-
trieb die Dauerberechtigung,
wegweisende Interpretatio-
nen von Streichquartetten ab-
zuliefern. Dass es dann ent-
sprechend dem Thema dieses

Festivals zwei gewichtige Bee-
thovenquartette waren, um-
so besser.

Auch Wolfgang Muthspiel
ist mittlerweile ein Weltmu-
siker, allerdings in der Jazzab-
teilung. Als Kind Violine ge-
spielt, dann später zur Gitarre
gewechselt und im Ursprungs-
land des Jazz, den Vereinig-
ten Staaten, studiert, gear-
beitet und erste Erfolge ge-
feiert, lebt er nun in Wien und
verfolgt seine vielen Projekte
und Ideen innerhalb der welt-
umspannenden Jazzgemeinde.
Sein Konzert am Donnerstag-
abend im Fürstensaal mit sei-
nen beiden Sidemen Colin Val-
lon am Klavier und Mario Rom
an der Trompete hat auf das
Schönste gezeigt, was Jazz-
musik gegenüber der „klassi-
schen“ Musik voraushat. Wo
diese bis auf die letzte Note
fixiert ist, sind die Jazzstücke
nur in groben Zügen vorge-
geben, ihre letzte Gestalt fin-
den sie erst beim Spielen und
können so auf Stimmungen,
Gefühle und Interaktionen mit
dem Publikum unmittelbar
eingehen. Sie sind lebendig
im reinsten Sinn des Wortes.

Natürlich gibt es ungezähl-
te Möglichkeiten, vorgegebe-
ne Noten zu gewichten, zu
phrasieren, und in den Tem-

pi zu wählen, natürlich auch
falsch zu spielen, und für das
Hagen Quartett ist ja genau
dies das Feld, auf dem es sein
Können, seine Erfahrung und
seine Musikalität zeigen kann.
Aber im spannenden und di-
rekten Vergleich von einem
Konzertabend zum nächs-
ten zeigt sich die Musik eines
Wolfgang Muthspiel ebenbür-
tig und gar nicht als Konkur-
renz, sondern als zusätzliche
Facette im großen Bereich der
kunstvollen Beschäftigung mit
Musik.

Dass es Jazz neben der Klassik
gibt, ist zwar in der Theorie be-
kannt, aber dass beides inner-
halb einer Veranstaltung live zu
hören ist, entsteht nicht durch
reinen Zufall. Es ist der erfin-
derischen Planung von Festi-
vals wie dem Classix 2020 zu
verdanken und seinen Machern
hoch anzurechnen. jku/kb

Der Jazzgitarrist Wolfgang Muthspiel brachte mit seinem Trio
noachmals eine andere Note in das diesjährige Festivalmotto
„Alles Beethoven, oder was?“. Foto: Kus

„Auf Augenhöhe“ verabschiedeten Ariane Haering (Klavier) und
Benjamin Schmid (Violine) die Zuhörer am Ende des Festivals.

Das Hagen-Quartett machte hörbar, dass Beethoven seiner Zeit
weit voraus war. Fotos:Tröger

Gleich zwei starke Konzerte gab es von Bernd Glemser.
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»Fruitvale Station«
Zweiter Filmabend in der Reihe »Nein zu Rassismus«

Kempten – Im Rahmen des In-
terkulturellen Herbstes zeigt
das Haus International in sei-
ner Filmreihe „Nein zu Rassis-
mus“ das US-amerikanische
Filmdrama „Nächster Halt:
Fruitvale Station“.

Der Spielfilm handelt von ei-
nem wahren Fall rassistisch mo-
tivierter Polizeigewalt, der die
gesamten USA erschütterte.

Als der 22-jährige Oscar Grant
am Morgen des 31. Dezember
2008 aufwacht, will er endlich
seine guten Vorsätze in die Tat
umsetzen – für seine vierjähri-
ge Tochter Tatiana, die ihn trotz
zwei Jahren Gefängnisaufenthalt
noch immer vergöttert, für sei-
ne Freundin Sophina, mit der er

nicht immer ganz ehrlich war,
und für seine Mutter, die Ge-
burtstag hat. Doch auf diesem

langen Weg bleiben Herausfor-
derungen nicht aus. Nach einer
fröhlichen Silvesternacht in San
Francisco gerät er schließlich in
einen Streit, der an der Haltestel-
le „Fruitvale Station“ auf fatale
Weise eskaliert.

Regisseur Ryan Coogler,
Hauptdarsteller Michael B. Jor-
dan und weitere Mitwirkende
haben für ihren Film zahlrei-
che Auszeichnungen erhalten.
Freunden des Action-Kinos dürf-
te Coogler durch seinen oscar-
prämierten Science-Fiction-Film
„Black Panther“ bekannt sein.

Die Filmvorführung findet am
Freitag, 2. Oktober, um 19.30
Uhr im Haus International,
Poststraße 22 statt. kb

Michael B. Jordan als Oscar
Grant. Foto: privat

Kurz notiert

Archäologischer
Vortrag fällt aus
Kempten – Der geplante Vor-
trag zur Antike: „Die Grabung
im Museum“ von Dr. Charlotte
Schreiter, der am Donnerstag,
15. Oktober, 19 Uhr, im Kemp-
ten-Museum stattfinden sollte,
muss krankheitsbedingt leider
abgesagt werden. kb

Erzähler mit be-
rühmtem Bruder
Oberstaufen – Voller Em-
pathie und Leidenschaft er-

zählt Hubert Messner von sei-
ner Kindheit und Jugend in
den Bergen, von seiner be-

ruflichen Tätigkeit als Neo-
natologe, seinen schwierig-
sten Fällen und den aben-
teuerlichen Expeditionen an
der Seite seines Bruders Rein-
hold. Am Mittwoch, 7. Ok-
tober, ist Messner zu Gast in
Oberstaufen, stellt sein Buch
„Der schmale Grat“ vor und
erzählt daraus. Die Veran-
staltung findet in der Nagel-
f luhlounge im Kurhaus
Oberstaufen statt. Beginn ist
um 20 Uhr, Einlass ab 18 Uhr.
Eintrittskarten sind ausschließ-
lich online erhältlich unter
www.oberstaufen.de/tickets. kb

Führung durch
die Big Box Allgäu
Kempten – Wer wollte nicht
schon immer mal sehen, wo
die Stars sich auf ihren Auf-
tritt in der Big Box Allgäu vor-
bereiten? Den Backstage-Be-
reich der Big Box Allgäu ken-
nenlernen? Die Möglichkeiten
für private und geschäftliche
Feiern unverbindlich besichti-
gen? Oder über den „Catwalk“
in luftiger Höhe laufen? Die-
se Möglichkeiten bieten sich
bei einer Führung druch die
Big Box Allgäu, die ideale Ge-
legenheit für Interessierte hin-
ter die Kulissen des größten
Veranstaltungshauses im All-
gäu zu blicken. Bei der Tour
lassen sich Einblicke in Räum-

lichkeiten, Abläufe und die Ar-
beit in der Veranstaltungsbran-
che gewinnen. Die Mitarbeiter
der Big Box Allgäu zeigen die
Veranstaltungshalle, wie sie
auch treue Besucher noch nie
gesehen haben, und erläutern
allerlei Interessantes und Wis-
senswertes rund um die Events
und Möglichkeiten im belieb-
ten Kemptener Veranstaltungs-
zentrum.
Zu sehen gibt es die verschie-
denen Veranstaltungsräumlich-
keiten, den Backstagebereich,
die Künstlergarderobe sowie
Lager- und Seminarräume, den
„Catwalk“ oben in der Halle
und den Logenbereich. Teil-
weise werden auch Einblicke in
das Hotel des Veranstaltungs-
zentrums gewährt, zum Bei-
spiel auf die Top Seven Dacht-
errasse oder in den conference-
Bereich. Hier lassen sich inter-
essante Einblicke gewinnen in
die Welt der Shows und Kon-
zerte! Teilnehmerzahl maximal
zehn Personen pro Termin auf-
grund der aktuellen Hygiene-
vorschriften.
Die nächste Gelegenheit für
einen Blick hinter die Kulis-
sen der Big Box Allgäu ist am
kommenden Freitag, 2. Okto-
ber, um 17 Uhr. Der Preis pro
Person beträgt 5 Euro. Buchbar
ist die Führung im Internet auf
der Website der Big Box Allgäu:
www.bigboxallgaeu.de. kb

Hubert Messner. Foto: Kay Blaschke
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